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Antwortschreiben bitte unter Anführung der GZ an 
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Betreff:  Legistik und Recht; Fremdlegistik; BG-BMVIT 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Telekommunikationsgesetz 2003, das 
KommAustria-Gesetz sowie das Verbraucherbehörden-Kooperationsgesetz 
geändert werden; 
Stellungnahme des Bundesministeriums für Inneres 

 

 

Aus der Sicht des Bundesministeriums für Inneres ergeben sich zu dem im Betreff 

bezeichneten Entwurf folgende Bemerkungen: 

 

Das Bundesministerium für Inneres hat in seiner Stellungnahme vom 11. Jänner 2010 zum 

Entwurf eines Bundesgesetzes, mit dem das Telekommunikationsgesetz 2003 geändert wird 

(zu BMVIT-630.333/0001-III/PT2/2009) mit untenstehendem Formulierungsvorschlag 

angeregt, in einem neu zu schaffenden § 98a die Mitwirkung der in den §§ 112 f TKG 

verankerten Fernmeldebehörden bzw. deren Organen bei der Ortung von Mobiltelefonen in 

Hilfeleistungsfällen zu regeln. 

 
„§ 98a. Die Organe der Fernmeldebüros haben bei der Ortung von 
Telekommunikationsendgeräten durch Betreiber von Notrufdiensten (§ 98) über deren 
Ersuchen mitzuwirken. Voraussetzung dafür ist ein Notfall, der nur durch die Peilung 
abgewehrt werden kann.“ 
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Das Bundesministerium für Verkehr, Innovation und Technologie sagte zu, diesen Vorschlag 

im Rahmen der nächsten (nunmehr vorliegenden) TKG-Novelle aufzugreifen. Auf dieses 

Anliegen des Bundesministeriums für Inneres darf daher hingewiesen werden. 

 

 

Für die Bundesministerin: 

 

Mag. Sabine Halbauer 

 

elektronisch gefertigt 
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Prüfinformation
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